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46. Jahrgang Zürich, J. Dezember i942 He/Z 5

Zeh, was bZeibi — Sin /deiner DngreZ,

Drnber miZ dem Zeich/en S/iâ/éZ

Droh ein Dommer/aZZer /ZiegrZ

Dnd das Gras im Wand sich wiegrZ.

Sine IFeiZe Zn</edenhen

Mag» »wü wohZ dem »S'chZd/er sehen7cen;

BaZd wei/Z niemand, wer da Ziegd.

Manche, die der Bahm erhoben,

LTörZ man ein JahrhnnderZ Zoben

Oder ein JahrZawsend Zange,

Sis awch sie die ZeiZ verschZanga

Die swm höchsZen einsZ erhören —

Ihr GedächZnis gang* «erZoren,

Wie ein Lied im Wand ver/dang*.

Sern noch rag<en mächZ'^e Gi^/eZ
ZZs der ÜLe?ischheiZ sZoZse Wip/eZ
LenchZend ans dem iVebeZmeer:

Z/ewander nnd LZomer.

Zber Jene ZeiZ wird hommen,

Da anch sie im Da/Z verschwommen,
Dnd es nennZ sie heiner mehr.

DnZerdes in eîo'gen Dreisen
Dnd in aZZg'ewohnZen GZeisen

Jhre Dahn die Srde gehZ,

ZchZZos, was an/" ihr besZehZ.

Zch/Zos an/ der Menschheiz Tränme,
WandeZZ sie dnrch WeZZenränme,

Dis anch sie im DZanb verwehZ. Heinrich Seidel
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46. /a/i?-KanS 7. De-embe?- 7 942 De/t A

^siî, uias àisiài — M'» /cisius?' IcküAs/

D^uös/' mii cks??ì isicicksu DiüAsi

^o/i à DoMMS/'/aiiST' MsFi
Duck ckas D/-as à D'iuck sisiì misAi.

Dius T^siis ^UASckSU/cSU

àA Mâ uio/ck cksm Deiîitt/s^ ssiìsu/csu/
Daick uiei/ uismauck, u'e?- à iis^i.

àuo/ìs, ckie à Du/im âoàsu,
Diö^i mau siu Da/^DntucksT'i ioSsu

Dcks/- siu cksàiaussuck ia?îA,

Dis auc^ sis ckis ?sii ve/'seickauA.

Dis sum iìôâsisu eiusi s/ico/'eu —

à Dsckcke/àis AiuA us^io^su,

I^is siu Dieck à 7p"iuck usT'/ciaiZA.

Ds?-u uoe/i ^aAsu mài'AS Di^/ei
^4is cks?' L^Msa/î/êsii siaiZs Mî/i/si
Dsuâisuck aus cksm Dsösimse?'.'

^iscvaucks/' uuck Doms?'.

^sus ^sii ?si?'ck /commsu,

Da aus/i sis à Du/i ue?'sâîaom?u6u,

Duck ss usuui sis /csiue?' mà.

Duie?'ckss iu sîv'Asu D?-sissu

Duck iu aiiAeumàisu Disissu
//i/'s Daà ckis D/cks As/ti,

^.âiios, u?as au/ i/??' àssiài.
^c/i/ias au/ cks?- Lisusc/àii D?-ckums,

Waucksii sis cku^cit ^siisu/aums,
Dis aus/ì sis im Diaud us^me/îi. tteinrick Leí6el
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